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Amtlicher Theil .
Srinr « öniglichr Hosteit - erSroßherrog haben Sich

unter dem 23 . Mai d . I .
allergnLdigst bewogen gefunden,

dem SchiffSbegleiler Wilhelm Wertele in Mamcheim , in
Anerkennung seiner langjährigen und guten Dienstleistungen ,
die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Nicht . Amtlicher Theil

Telegramme.
j - München , 5 . Juni . Prinz Napoleon ist soeben

(9 Uhr ) nach Wien abgereist . Er bewahrte hier das strengste
Jncognito .

-j- Berlin , 5 . Juni . Der Reichstag nahm daS Pen¬
sionsgesetz in der Regierungsfassung mit dem Amendement
Vincke an . (Vrgl . » . Berlin .)

7 Wien , 4. Juni . Die Finanzdebalte wurde im
Reichs rath fortgesetzt. Für den Majoritätsantrag auf
einen 25prvzentigen Couponabzug sprachen 2 , dagegen 4 Red¬
ner , worunter Baron Beust von der Abgeordnetenbank aus .
Hr . v . Beust erklärte , vorhergesehcn zu haben , daß ihm die
Maßregel bezüglich der Couponsteuer manche schwere Stunde
bereiten werde. Das Ministerium des Auswärtigen müsse
den Nothwendigkeiten Rechnung tragen , die aus der innern
Lage des Reichs hervorgehen ; er glaube dagegen, der Reichs¬
rath werde es nicht als seinen Beruf betrachten , die so schwie¬
rige Aufgabe des Ministeriums des Aeußern zu erschweren
und durch Potenzirung einer allerdings unwillkommenen ,
aber durch zwingende Umstände gebotenen Maßregel deren
Vertretung nach außen fast zur Unmöglichkeit zu machen.

Die „Oesterr . Corr .
" meldet : „Der österreichische Gene¬

ralkonsul in Bukarest erhielt die ihm zu gesagte Genug -
thuung in einer sehr verbindlichen Zuschrift der rumänischen
Regierung .

j - Wie « , 5. Juni . Reichsrath . Fiuanzdebatte .
Die Abgg . Kaiser und Sturm widerlegen unter Beifall die
Redner der Majorität . Hormuzaki , Klier , Stamm sprechen
gegen , Petrino , Zimialkowski für die Majoritätsanträge .
Schluß der allgemeinen Debatte . Heute Abend beginnt die
SpczialdiSkussiou .

Wie » , 5. Juni. Die heutige „Wien . Ztg.
" veröffent¬

licht den österreichisch - deutschen Zoll - und Han¬
delsvertrag .

tz) ie „Debatte " meldet unter Vorbehalt , die russische
Regierung habe eine Untersuchung gegen die Beamten ange¬
ordnet , welche die Nachrichten von der Bildung polnischer
Jnsurgentenbanden verbreiten .

-j- Stockholm , 5 . Juni . Ein neues Ministerium
ist aus folgenden Persönlichkeiten gebildet worden : Wacht¬
meister , Gesandter in Kopenhagen , Auswärtiges ; Thul -
strup , Marine ; HofgerichtSpräfident Adlerkreuz , Innere « ;
Der Finanzminister und der Kriegsminister blieben.

Deutschland.
Karlsruhe, 5. Juni . Ihre Königl . Hoheiten der Groß¬

herzog und die Frau Großherzogin gedenken morgen früh mit

dem ersten Zug Sich nach Darmstadt zum Besuch des Groß¬
herzoglichen Hofes zu begeben und am Abend in die Residenz
zurückzukehren.

München , 3. Juni. (Sch . M.) In Folge deS am 1 . Mai
ins Leben getretenen Gesetzes über Gewerbefreiheit sind die
Innungen aufgelöst und haben über ihr Vermögen zu
verfügen . Demgemäß haben von 76 in München bestandenen
Innungen mit einem Gesammtvermögen von 83,515 fl. , deren
35 mit einem Vermögen von 65,599 fl. beschlossen , fortan
freie Genossenschaften zu gegenseitiger Unterstützung zu bilden ;
mehrere andere sind auseinandergegangen und haben ihr Ver¬
mögen wohlthätigen oder gemeinnützigen Anstalten (dem
Waisenhaus , der Feuerwehr rc.) zugewendet; nur wenige , und
zwar die ärmsten , haben das Vermögen unter sich getheilt ,
wobei denn den Einzelnen kaum ein paar Gulden trafen .
Sämmtliche Innungen jedoch haben von ihrem theilweise sehr
werthvollen Inventar an Pokalen , Waffen , Laden , Stan¬
darten u . s . w . nicht ein einziges Stück verkauft , sondern wer¬
den dasselbe unter Vorbehalt der Benützung bei feierlichen
Gelegenheiten einem vom Stadtmagistrat zu gründenden Mu¬
seum einvcrleiben . Uebrigens haben während des ersten
Monats der Gewerbefreiheit 588 Personen allein in München
den Neubetrieb von 103 verschiedenen Gewerbekategorien an¬
gemeldet, darunter 108 Spezereihändler , 21 Manns - und 21
Fraucnschneider , 25 Viktualienhändler , 21 Bader , 12 Kessel¬
flicker, 10 Bäcker, 3 Menschenhaarhändler rc .

München , 4 . Juni . Prinz Napoleon stattete heute
keine Besuche ab , besichtigte jedoch die verschiedenen Kunst -
sammlnngen . Der König wird während der Anwesenheit des
Prinzen nicht von Berg zur Residenz hereinkommen.

Kiel , 2. Juni. Wie die „Köln . Ztg.
" hört , wird die

projektirte stärkere Befestigung des hiesigen Hafens
bald fortgesetzt werden . Die schon zu Stande gekommenen
Armirungen bestehen der Mehrzahl nach aus 72 -Pfündern
von gezogenem Gußstahl , doch sollen noch 96 -Psünder zuge¬
fügt werden . Weiterem Vernehmen nach würden auf dem
holsteinischen Ufer zwei Forts angelegt werden , um die vor¬
handenen Werke auch von der Landseite aus zu decken. Ein
groß angelegtes Kernwerk wird gleichfalls noch projektirt .
Ueberhaupt soll Kiel mit der Zeit , sowohl Stadt als Hafen ,
zu einer Festung ersten Ranges gestaltet werden .

Berlin , 3. Juni . Ueber die Verhältnisse inOstpreußen
äußert sich ein in der „Prov .-Korr ." veröffentlichter Bericht
aus dem Regierungsbezirk Königsberg (von der Mitte vo¬
rigen Monats ) u . A. wie folgt :

Die Lage der arbeitenden Klassen hat sich in den letzten Monaten
unausgesetzt verbessert . Der ausnahmsweise frühe Abgang des Win¬
ters gestattete es , die öffentlichen Bauten mit aller Kraft in Angriff
zu nehmen und auch mit ländlichen Meliorationen vorzugehen. Die
frühe Eröffnung der Schifffahrt beschäftigte sehr bald viele Arbeiter in
den Hafenstädten. Bei den SlaatSbauten , den durch Staatsvorschüsse
ins Leben gerufenen Kreischaussee - und anderen öffentliche » Bauten ,
bei den ebenfalls durch Staatsvorschüsse ermöglichten Meliorationen ,
endlich bei den Holzschlägen und Kulturarbeiten in den Forsten sind
( im Regierungsbezirk Königsberg allein) über 20,000 Arbeiter be¬
schäftigt worden; man kann annchmen, daß mindestens zwei Drüttheile
derselben ganz ohne Arbeit geblieben wären , wenn der Staat mit sei¬
ner Hilfe nicht eingeschritten wäre. Jetzt geben die Feldarbeiten überall

lohnende Beschäftigung , so daß an manchen Orten schon Mangel an
Arbeitern eingetreten ist . Der frühe Eintritt de« Frühjahre « hat auf
die Wintersaaten günstig eingewirkt, doch stehen sie in Folge zu später
und mangelhafter Bestellung und eingetrelener Näss , sehr ungleich. Da
ein Theil der zur Wintersaat bestimmten Felder im vorigen Herbst
gar nicht bestellt worden ist , ein anderer Theil aber umgepslügt und
mir Sommersaat hat bestellt werden müssen , so darf man auf die be¬
vorstehend« Roggen- und Weizenernt« jedenfalls nur mäßige Hoff¬
nungen setzen. Dagegen ist die ausnahmsweise gute — nur Ende
April durch starke Regengüsse unterbrochene — Witterung der Bestel¬
lung der Sommersaaten sehr günstig gewesen ; die Felder konnten früh¬
zeitig und ohne Aufwand großer Arbeitskraft zubereitci werben , für
die Beschaffung der fehlmden Staaten wurde durch StaatSdarlchne
rechtzeitig gesorgt . Die Bestellung ist daher zum größten Theil been¬
digt und berechtigt zu guten Erwartungen . Die Folgen der vorjähri¬
gen Raffe haben den Sinn für Entwässerung des Boden« sehr belebt.
Die Grundbesitzer haben sich die Gelegenheit. StaatSdarlehne zu Me¬
liorationen ( besonders zu Entwässerungen) zu erhalten, sehr zu Nutze
gemacht. Auch das Drainircn findet immer mehr Freunde ; in der
That ist es diejenige Maßregel , welche hier den meisten Nutzen ver¬
spricht und , allgemein durchgeführt , erheblich dazu beitragen würde,
Mißernten wie die vorjährige zu verhüten. Auch für die Bildung
von größeren Entwasserungsverbänden ist die Zeit eine günstige ge¬
wesen ; es ist der Regierung gelungen , theil« mit Zustimmung aller ,
theils der Mehrheit der Betheiligten solche Verbände zu Stande zu
bringen , deren Bildung in gewöhnlichen Zeiten wohl auf Schwierig¬
keiten gestoßen sein würde. Vornehmlich wird die Fürsorge darauf
gerichtet sein müssen, eine Aenderung in der Lage der sogenannten lo¬
sen Leute herbeizusühren , um der Wiederkehr ähnlicher Zustände vor¬
zubeugen . In Dörfern und kleinen Städten zusammengedrängt, nur
selten im Besitz einer Kuh , in engen Wohnungen mit einem Stück¬
chen Kartoffelland zur Mielhe wohnend, ist die Existenz dieser LoSleute
eine völlig unsichere . Sie sind auf die Arbeit in Feld und Wald und
bei öffentlichen Bauten ganz allein hingewiesen . Wird viel gebaut
und geht e« den Landwirthen gut , so sind die Losleute gesucht und
verdienen hohe Löhne ; sind aber die Zeiten schlecht , so können sie sich
nicht selbst erhalten und fallen der Armenpflege anheim. Eine so un¬
sichere Lage eines ganzen Standes , der etwa den fünften Theil der
Bevölkerung ausmacht , bedarf der Abhilfe , und die Regierung ist mir
dkr Erwägung der dazu eiuzuschlageuden Wege ernst beschäftigt .

Berlin, . 4 Juni . Sitzung des Reichstags vom
4 . Juni .

Die heutige Sitzung wurde durch eine überaus groß« Anzahl von
Urlaubsgesuche»; eiugeleitcl, bei denen da« schwach besetzte und u«
seine Beschlußfähigkeit besorgte Hau« zum Theil mit großer Strenge
verfuhr . Der zum ordentl. Profeffor in Bonn ernannte Abg . Aeg ihr
har in Folge dieser Ernennung sein Mandat niede , gelegt . Der Etat
de « Bundes für 1869 ist de« Präsidiu « des Hause « zugekomme«,
wird noch heute vertheilt, und soll die Vorberachung im Plenum , die
ohne Zweifel beliebt werden wirb, am nächsten Montag beginnen.

Die Diskussion über da« Pe » s iouSgesetz für die Offiziere der
ehemal« schleswig - holsteinischen Armee wurde durch den
Referenten Abg. vr . Schleiden eingeleitel , der bedeutende Erwei¬
terungen zu der Regierungsvorlage empfahl. Abg . Hänel spricht
in demselben Suur . Abg . v. Vincke (Oldendorf) , der al« Referent
der Kommisston in der Minorität geblieben , bestreitet diese Anträge
als über da« Maß Desjenigen hinausgehend , war von den Organen
de« Bunde « verlangt werden könne . Die Vorlage habe die PeufionS -
sätze des preußischen Reglements geboten , und Das müsse genügen ;
der 8 7 de» KommissionSentwursS, der die Wahl zwischen dem preu¬
ßischen Reglement und der schleswig-holsteinischen Verordnung vom

* Ei«e Ftittrpr-bk.
(Fortsetzung au» Nr . 132.)

Kapitel II .

Eine Woche später ging Agnes auf einen Tag zu Miß Beüew. Sir

hatte sich lange daraus gefreut , die Stunden gezählt und viel davon

gesprochen, und doch geschah, was so selten ist , daß die vorausempfnu -

dene Freude weit hinter der Wirklichkeit zurückblieb , nämlich die Wirk¬

lichkeit alle ihre Erwartungen noch übertras . So dünkte es wenigstens
Agnes , als sie nach einem Tag, der ihr sehr kurz geschienen hatte , mit

Miß Bellew, mit den Kindern und Mr . Bellew, der in seinem samm-

tenen Lehnstuhl eingeschlummrrt war , in dem Empfangszimmer saß.
Die beiden kleinen Mädchen waren in ein Märchenbuch vertieft , der
Knabe mit einem Spiel beschäftigt , da« ihm sein Vater am Abmd

mitgebracht hatte, Rosamund« und Agnes saßen nebeneinander auf dem

Sopha . Die Nacht war kalt , der Regen fiel in Strömen nieder und
da« Heulen de« Winde« erreichte ihr Ohr selbst in diesem mit schweren

Vorhängen , dicken Teppichen und unzähligen Kiffen sö bequem auS-

gestatteten Gemache .
. Mein Bruder wird jetzt bald hier sein '

, sagte Agnes.

. Gewiß. ES ist ein schlimme« Wetter und er hat einen weiten Weg
zu machen . '

. O, er fürchtet da« schlechte Wetter nicht , er hm es sogar gern. Zu
Hause ging er oft in der Mitte der Nacht hinaus , um dm ' Schiffern
zu helfen , ihre Boote an's Land zu ziehm. Einmal sogar bestieg er
ein kleines Boot , um die Mannschaft eine« gescheiterten Schiffe« zu
retten."

.Hat er da» gethan?"
sagte Rosamunde lebhaft, und fügte nach kur¬

zem Schweigen hinzu :
. Sie müssen Ihre Hrimath sehr lieb gehabt haben?"

, O gewiß , besonder « Leonhard. Ich werde nie dm Ausdruck seines
Gesicht» vergessen, al» nur an dem Gitterthor unsere« Hause« einstiegm

und durch das Dorf fuhren. ES war eine so glückliche Heimatb , und
vielleicht dürfen wir sie dock eines Tages wieder unser eigen nennen ."

„Sie und Ihr Bruder ?" .
„Ja , wenigstens Leonhard . Ich weiß , daß . er cs hofft , daß er viel

daran dmkt und beschlossen hat"
. . .

Hier stockte Agnes, sich plötzlich bewußt werdend , wie sie unwissentlich
so vertraulich mit ihrer neuen Freundin geworden war . Sie blickte
auf und begegnete Rosamundens Augen. Miß Bellew's Gesicht war
fast zu stolz für eines jungen Mädchens Gesicht , allein wenn sic sprach
oder lächelte , dann milderte sich der kalte Aüsdruck der so schönen , regel¬
mäßigen Züge und sie wurde wahrhaft strahlend von Schönheit . Auch
in diesem Augenblick war das Gesicht von unbeschreiblicher Milde und
Agnes fand es je lieblich , oaß sie dm Blick nicht davon abwendeu
konnte und ihre Bertraulichkeü nicht mehr unnatürlich fand. Dennoch
blieb sie schweigsam .

„Sie fürchten sich doch nicht , mit mir zu plaudern ? "
sagte Rosa¬

munde herzlich. „O , erzählen Sie mir mehr von Ihrer alten Hei-
math. Ich weiß , Sie sprechen gerne davon und ich — ich höre so
gerne zu." «

Und so fuhr Agnes fort zu erzählen und Rosamunde hörte zu . Es
war natürlich , daß die Schwester umncrklich . allmälig auf ihr Lieb-
lingsihema, ihren Bruder zurückkam. Sie erzählte Rosamunde , wie sic
durch einen Bankbruch bald nach ihres Vaters Tode um ihr Vermögen
gekommen warm und welche Anstrengungen Leonhard gemacht habe,
um durch Unterrichtertbcilen in der Nachbarschaft der Mutter und
Schwester die Hermalh zu erhalten. Wer unsere Mutter starb bald
und kurz daraus bot ein alter Freund Leonhard die Stelle eines Ueber-
setzerS an, wenn er nach London kommm und dort wohnen wolle. So
verließen wir dmn das alle liebe Plätzchen und bezogen eine Londoner
Wohnung ."

„Es muß ein harter Wechsel gewesen sein."

„Er war es in vielen Beziehungen. Dann schrieb unser reich«

Oheim Fellowet und bot Leonhard eine Stelle in feinem Geschäft in
Indien an . Er war lange Jahre unfteundschastlich gegen di« Familie
gewesen , und als Leonhard sein Anerbieten ausschlug , schrieb er einen
bösen Brief und brach von da an jede Verbindung mit uns ab."

. Ihr Bruder wies sein Anerbieten zurück ?"

„Ja . Soll ich Ihnen sagen weßhalb ? Sie erraihen es — er wollte
mich »sicht verlassen , weil wir Beide damals allein standen in der Welt.
Ich fühle manchmal, daß ich recht undankbar bin"

. . . Sie stockte uns
erröthete . „ Vielleicht gehr Leonhard wenn ich verheiraihet bin nach . .

. Nach Indien ? "

»Ja , ich glaube , daß dies seine Absicht ist , und wäre es nicht um
meinetwillen gewesen , so hätte er jetzt schon sein Glück gemacht . Und
jetzt nach dem großen Opfer will ihn diese lästige unnütze Schwester
doch verlassen!" sagte Agnes seufzend und mit wcbmüthigem Blick .

. Sie werden sich also verheirathm ? Bald ? "

„Im Frühjahr , wenn sein Schiff zurückkomnu. Er ist ein Seemann " ,
fügte sie zögernd mit mädchenhaftem Erröthen hinzu , indem sie einm
flüchtigen Blick aus Rosamunde warf.

„ Ein Seemann ? Und wird er wieder zur See gehen , Sie nach
Ihrer Berheirathung wieder verlassen müssen ?".

„Nein gewiß nicht . Ich werde mit ihm gehen, wohin er auch gehe»
mag . Es gibt kein Recht, keinen Grund, keine Nothwmdigkeit, ihn zu
verlassen, wenn ich sein Weib bin. Das ist das Glück !"

Abermals stockte sie mit strahlendem Blick und glühenden Wangen
und abermals richten Rosamundens Augen beobachtend und mit einer
Art zärtlicher Freude über Das , was sie in dm braunen tief« Augen
las , aus ihrem lieblich« Gesicht. Ihre Lippen öffneten sich zum Spre¬
chen , aber sie unterdrückte die Regung und blieb schweigsam sinnend
fitz« , dm Kops ein wenig vorgebeugt und ihre Hände übereinaader -

! geschlagen auf dem Schooße liegend. (Fortsetzung folgt.)



15 . Febr. 1850 freistcllt , sei daher zu streichen . Abg . vr . Lowe
empfiehlt umgekehrt die Verwerfung des von der Kommission empfoh¬
lenen gemischten Systems und die Adoptirung der einfachen Reckts-
basis , die in der Verordnung vom 15 . Febr . 1850 gegeben ist , ohne
jede falsche Delikatesse und ohne Rücksicht auf da« Mehr oder Weni¬
ger der Kosten , die nach seinem Vorschlag vielleicht geringer ausfallen
würden . Präsident Delbrück erkennt die Konsequenz dieses Ver¬
fahrens an , empfiehlt aber den ursprünglichen Regicrungsentwurf wie
v . Vincke, und lehnt die Anträge der Kommission entschieden ab. Abg.
vr . Harnier will durch einen beMdern Antrag den Vortheil , den
die gedachte Verordnung bietet, wenigstens für die Wittwen und Wai¬
sen retten.

In der Spezialdebatte erklären sich die Bundeskommissäre
v . Puttkamer und v. Kirchbach zu 88 1 und 7 entschieden
gegen alle Amendements , mit Ausnahme des Antrages Harnier . vr .
Löwe , Frhr . v . Vincke , Twesten (gegen die Kommissionsvor-

schläge ) und Referent vr . Schleiden jerörtern nochmals ihren
Standpunkt . Abg. vr . Reincke : Ich trage vor der Abstimmung
auf Feststellung der Beschlußfähigkeit des Hauses an . Ich Halle diese
Konstatirung für sehr lehrreich für die Beurtheilung der Theilnahme
des Hauses, und werde nicht verfehlen, diesen Antrag bei jedem wich¬
tigen Gegenstände zu stellen .

Präsident : Der Antrag dürfte überflüssig sein , da ein solcher
aus namentliche Abstimmung vorlicgt. Abg. Laöker : Er glaube
doch, daß die Vornahme jedes Aktes von der Beschlußfähigkeit ab¬
hängig sei . Präsident : Das Anhoren der Verhandlungen sei
Sache des Individuums , das Abstimmen Sache des Hauses^ Bei
dem Namensauirus zur Konstatirung der Beschlußfähigkeit des Hauses
ergibt sich , daß 115 Mitglieder anwesend sind . DaS Haus ist dem¬
nach nicht beschlußfähig und die Verhandlung muß abgebrochen
werden. Die nächste Sitzung mit dem Rest der heutigen .Tagesord¬
nung wird auf morgen 11 Uhr angesetzt . Die nicht beurlaubtes ab¬
wesenden Mitglieder sollen durch den Telegraphen berufen werden.

Berlin , 4 . Juni . Die „Nordd . Allg . Ztg .
" erfahrt über

den Gesundheitszustand des Grafen Bismarck durch die
Mittheilungen seines Arztes Folgendes :

Der Hr . Graf leidet schon seit dein Jahr 1865 fortdauernd und
zwar , in Folge allzu übermäßiger geistiger Anstrengungen , an einer
so hochgradigen Abspannung seiner Nervenkräfte , daß ihm sein bis¬
heriges rastloses Arbeiten meistens nur noch unter Aufbietung einer
außergewöhnlichen Willensthäligkeit möglich wurde. Es ist für den¬
selben daher eine dringende Nothwendigkeit, daß er seine unterbrochene
Berufsthätigkeit nicht eher wieder aufnimmt , als bis es ihm gelungen
sein wird , durch ein längeres Leben in stiller Zurückgezogenheit und
Muße eine vollkommene Wiederherstellung seiner gesunkenen Nerven-
krast zu erreichen . Im Augenblick leidet der Hr . Bundeskanzler an
Rippenfell - Entzündung , befindet sich jedoch , was dieses Leiden angeht,
im Zustand der Besserung. Die Rekonvaleszenz von diesem Leiden
wird jedoch auch eine um so längere Zeit in Anspruch nehmen , als
diese sowohl , als alle die frühem zur öffentlichen Kenntniß gekommenen
accidentellen Erkrankungen nichts Anderes waren , als Theilerscheinun-
gen des eben genannten dauernden Leidens und jedesmal nur durch
augenblickliche außergewöhnlicheAnforderungen an die Kräfte des Hrn .
Bundeskanzlers in verstärktem Maß

'
hervorgerufen worden waren.

— Dem Wirk!. Geh. Rath Grafen v . Stillfried , dessen Thä -
tigkeit durch seine Stellung als Obercercmonienmeister und als Vor-
sitzender

'
deS König !. Heroldsamts , sowie durch seine sonstigen Dicnst-

funktionen wohl mehr als ausreichend in Anspruch genommen werden
mag und der dem Vernehmen nach dieserhalb , namentlich aber seiner
leidenden Gesundheit wegen , seine Entbindung von dem ihm seil dem
Jahr 1856 übertragenen Nebcnamte als Direktor des König! . H«us -
archives nachgesucht hatte , ist solche, wie die „N , Pr . Z .

" meldet, in
diesen Tagen in der ehrenvollsten Weise zu Thcil geworden. Der ru¬
mänische Generaldirektor der Telegraphen und Posten, Hr . Falcolano,
ist hier eingetroffen, um über einen Postvertrag zwischen dem Nord¬
deutschen Bunde und Rumänien zu verhandeln.

Qesterreichifche Monarchie .
-j-j- Wien , 3 . Juni . Alle großen Politiker haben , wie

' Sie wissen , der Reise , aus welcher der Prinz Napoleon
gegenwärtig begriffen ist , eine ungewöhnliche politische Trag¬
weite beigemessen. Vielleicht gestatten Sie mir die sehr haus¬
backene Vermuthung auszusprechen , daß der Prinz die Reise
wesentlich in seiner Eigenschaft als Kapitalist unternimmt , im
Interesse der Eisenbahn nach Konstantinopel , hinter deren
Konzessionären in letzter Reihe eben e r steht. Ich darf daran
erinnern , daß kurz vor ihm der Generalkonsul v . Hahn mit
seinen an Ort und Stelle gemachten Studien über die Trace
jener Bahn hier eingetroffen ist.

Wie « , 4. Juni . Im Abgeordnetenhaus brachte
H . v . Beust ein: Petition der Reichenberger Handelskammer
ein, welche sich gegen die einseitige Belastung der Staatsgläu¬
biger erklärt . In der Fortsetzung der Generaldebatte über die
Finanzvorlagen sprach Ryger für den Majoritätsantrag des
Budgetausschusses , welcher eine 25prozentige Couponbesteue-
rung vorschlägt . Die Sitzung dauert fort .

Das Herrenhaus nahm das Gesetz betreffs der Frei -
gebung der Advokatur in der wenig modifizirten Fassung des
Unterhauses an , ferner das Aufhebungsgesetz , die Wucher-
gesetze betreffend, in unveränderter Fassung des Unterhauses .

-jff- Wien , 4 . Juni . Sie wissen bereits , daß der p L p st -
liehe Nunzius einen Protest gegen die konfessionellen
Gesetze in die Hände des Reichskanzlers niedergelegt hat .
Gutem Vernehmen nach hat Hr . v . B eu st sich darauf be¬
schränkt, in seiner Antwort den Empfang des Protestes zu
bestätigen .

Prag , 2. Juni . (Presse.) Das Bezirksamt von Dauba
hat die Abhaltung der für den 7 . d. beabsichtigten Volks¬
versammlung am Böhmyberg nicht bewilligt , weil das
in vagen Ausdrücken abgefaßte Programm mehrere gegen die
Verfassung gerichtete Punkte enthält . Die nachgesuchte Be¬
willigung zur Vereinigung sämmtlicher So kolver eine
wurde vom Ministerium nicht gewährt . ,

Pesth , 4. Juni . Unterhaussitzung . Madaraß bringt
eine Monstrepetition mit Unterschriften aus 131 Gemeinden
gegen die 1867er Ausgleichsgesetze ein . (Heiterkeit .) Der
Justizminister Horvat verspricht die Einbringung eines Ge¬
setzvorschlagszur Aushebung des Wuchergesetzes. — Der König
wird übermorgen erwartet . Der Hof verläßt Ofen am 9 . d. M .

Schweiz.
Ber «, 4 . Juni . (Bund .) Heute hat der pLpstliche Ge¬

schäftsträger , Msgr . Agnozi , ein noch jüngerer , sehr ge¬
wandt aussehender Mann , dem Hrn . Bundespräsidenten
Dubs seine Kreditive überreicht . Die Konferenz dauerte bei
einer halben Stunde .

Italien .
* Florenz , 4 . Juni . Die „ Corresp . Jtal, " widerlegt die

Behauptung des „Aven . national "
, daß Frankreich . Italien

gegenüber , die förmliche Verpflichtung übernommen habe , die
französ . Garnisonen im Kirchenstaat nicht vermehren zu
wollen . Die einzigen zwischen Frankreich und Italien be-
stehendenVerpflichtungen sind die , welche in den schon bekann¬
ten diplomatischen Akten enthalten sind.

Frankreich .
Paris , 3 . Juni . Das „Journ. deA Deb .

" veröffentlicht
den sehr umfangreichen Bericht , welchen Hr . Gressier im
Namen der Budgetkommission über das beabsichtigte An lehen
von 440 Millionen erstattet hat , und schickt demselben folgende
Bemerkungen voraus :

Wir können nicht genug die Aufmerksamkeit unserer Leser auf dieses
Aktenstück lenken . Man wird daraus ersehen , daß die Kommission vor
Allem sich bemüht , zwischen den unvorhergesehenen und ausnahms¬
weise vorkommenden Ausgaben und denen, welche jährlich wiedcrkehren
und durch ein Anlehen nicht gedeckt werden dürfen , zu unterscheiden.
Die Kommission glaubt erklären zu müssen , daß die Summen , welche
durch das Anlehen gedeckt werden müssen , nicht über 337 Millionen
sich belaufen, worunter 183 Millionen für Deckung des Ausfalls von
1867 , 91 für die neuen Gewehre, 24 für die festen Platze, und 21 für
Artillerie und Waffen der Marine . Trotz der anomalen Hilfsquellen

ches AnlehcnS und mit Berücksichtigung der möglichen Ersparnisse sieht
die Kommission doch für die außerordentlichen Budgets von 1868 und
1869 eine Unzulänglichkeit der Mittel von 37,500,000 und bezw . von
24,600,000 Fr . voraus Es müßten also die außerordentlichen öffent¬
lichen Arbeiten um eben so viel vermindert werden , was offenbar be¬
deuten würde, daß sie nicht unumgänglich nölhig sind . Einige Mit¬
glieder der Kommission waren dieser Ansicht , indem sie sich auf das
unbestreitbare Prinzip stützten , daß man nur mit normalen Einnah¬
men eine Ausgabe , die keinen dringlichen Charakter hat , bestreiten solle.
Um gewisse Arbeiten nicht zu unterbrechen , schlägt nun die Kommis¬
sion vor , den Budgets von 1868 und 1869 62 Millionen des An¬
lehens abzugeben, aber unter der ausdrücklichen Bedingung , daß diese
Sumnien eine besondere Bestimmung , der sie unter keinem Vorwand
entzogen werden dürfen , erhalten . Ueberhaupt führt also die Kommis¬
sion den Gesammlbelrag des Anlehens auf 400 Millionen zurück ; sie
verlangt jährliche Rechnungsablage über die staltgefundenen Ausgaben ,
und sie macht aus dem Gesetz über da « Anlehen ein besonderes Bud¬
get , das gegenüber den außerordentlichen Ausgaben die erforderlichen
Mittel aufbringt . Neue Vorschläge von Seiten der Negierung, nament¬
lich ein Verlangen von 8 Millionen für die Vizinalwege, bringen die
definitive Vorlage der Kommission auf 411 Millionen . Dazu kommt
noch , daß diese Vorlage das Maximum der Kosten für die Emission
des Anlehens und für die Zinsen der vier ersten Quartale von 22
Millionen auf 20,620,000 Fr . heruntersetzt. Der Slaatsrath besteht
auf einem Anlehcn von 440 und einem Zuschuß von 22 Millionen .
Allein die Kommission hält ihre Amendements aufrecht.

Wir führen aus dem Bericht des Hrn . Gr essier außer¬
dem folgende Stelle an :

. . . Weder in Frankreich noch auswärts kann diese Ausgabe (für
die neue Bewaffnung ) so ausgelegt werden, als habe sie aggressive
Bedeutung . Sie hat nur den Zweck, das Land auf die Höhe der
Situation zu bringen und den Frieden dadurch zu sichern , daß man
gleichzeitig die Würde der Nation und die Sicherheit des Bodens ge¬
währleistet. Der dritte Theil des Anlehens erhält den öffentlichen Ar¬
beiten für 1868 und 1869 die vorgesehenen Summen und gestattet
die Vollendung jener nützlichen Verkehrsadern, welche so mächtig zu
dem Umsatz der Erzeugnisse der Gewerbe, des Handels und des Acker¬
baues beilragen . ES wird dies von Seiten der Regierung und der
Kammer eine Kundgebung des Vertrauens in die Aufrechterhaltung
der Ruhe sein . Unzweifelhaft wäre es, wenn das Anlehen irgend eine
KricgSbesorgniß zur Ursache gehabt hätte , nicht klug gewesen , gleich¬
zeitig militärische Ausgaben zu machen und Arbeiten in Angriff zu
nehmen, die nur den Zeiten der Ruhe ausbehalten sind . Allein, da,
was wir nicht oft genug wiederholen können, die für das Kriegs - und
das Marineministerium erforderlichen Ausgaben keinen andern Zweck
haben, als das militärische Werkzeug Frankreichs auf die Höhe des
Fortschrittes zu bringen , so wäre es in den Augen Ihrer Kommission
ein Fehler, ein schwerer Fehler gewesen , den Aufschwung der öffent¬
lichen Arbeiten zu hemmen. Damit das Vertrauen wieder auflebe,
muß das Land an eine dauernde Ruhe glauben können. Ihre Kom¬
mission schätzt sich glücklich, es hier laut auszusprechen, daß alle wäh¬
rend rhrcr zweimonatlichen Arbeit bei der Regierung eingezogenen Er¬
kundigungen ihr zu behaupten gestatten, daß, wie ganz Frankreich, die
Regierung den Frieden will und daß sie ihn auch unter den für die
Würde und die Ehre eines großen Landes nothwendigen Bedingungen
zu erhalten wissen wird . _

* Parts , 4. Juni . Die „Patrie " versichert, daß das Un¬
wohlsein der Kaisers , welches gestern den Zusammentritt
des Ministerraths verhinderte , heute ganz gehoben sei . Es
bestätigt sich allerdings , daß der „Abend -Moniteur " gestern
irrthümlich die Sitzung des Ministerraths gemeldet hatte .

Da in letzterer Zeit häufige Fälle vorgekommen sind , daß
Soldaten mit ihren Waffen Unfug angerichtet haben , so
hat der Kriegsminister einen Tagesbefehl erlassen, worin von
den Maßregeln die Rede ist , die anzuwenden sind, um solchem
Unfugffür die Folge vorzubeugen . Es wird darin gesagt, daß
solche Leute, die zur Trunksucht geneigt sind , außer dem Dienst
ihre Waffen nicht behalten dürfen . Ein Reglement vom
2 . Okt . 1833 stellte für die Korporale und Brigadiers 60
Tage , für die Soldaten 90 Tage als die Zeit fest , für welche
ihnen vorkommenden Falls das Tragen des Säbels untersagt
werden könne. Gegenwärtiger Tagesbefehl ermächtigt die
Truppenführer , das Tragen der Waffen solchen Mannschaften ,
die trunksüchtig sind, auf unbestimmte Zeit zu untersagen .

Dem Vernehmen nach werden der Kaiser , die Kaise¬
rin und der Kaiser !. Prinz gegen Ende August nach
Biarritz abgehen.

Das „Vsemor . diplomat .
" nimmt mit Bezugnahme auf ge¬

wisse Gerüchte , welche dem Sultan vorwerfen , trotz des
kläglichen Zustandes der türkischen Finanzen einen zügellosen
Luxus zu treiben , den Sultan Abdul -Azis vor diesen Anschul¬
digungen in Schutz . Es sei nämlich notorisch, daß der Sul¬
tan ganz außerordentlich einfach und bescheiden lebe. Se .
Majestät esse nur einmal täglich , trinke nichts Anderes als
Wasser , und , was für einen ottomanischcn H -rrscher gewiß
außergewöhnlich sei, enthalte sich sogar des Rauchens . —
Rente 70 .42 ("2 , Cred . mvb. 286 .25 , ital . Anl . 52 .65 .

Niederlande.
Haag , 4. Juni . Man versichert , daß Tets v 0 n G 0 u-

drian , ehemals Minister des Innern und der Finanzen ,
zum Minister des Aenßern ernannt werde . Die anderen
Minister haben heute ihre Portefeuilles überiiMnnen . — Die
Zweite Kammer ist auf den 9 . Juni zusam'mcnberufen .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 4 . Juni . Der Korrespondent der

russischen Telegraphenagentur aus Mittelasien theilt mit ,
daß General Kaufmann mit 36 Kompagnien Infanterie und
1000 Kosaken gegen Samarkand vorgerückt sei ; das Heer der
Bucharen sei 80,000 Mann stark. (Nachrichten aus
Ostindien meldeten bereits , daß die Bucharen eine große Nie¬
derlage erlitten hätten . D . R .)

Großbritannien .
* London , 4 . Juni . Gestern fand in Liverpool ein

großes Meeting des Vereins für nationale Reform statt .
Hr . Bright hat der Versammlung eine Resolution vorge¬
schlagen , welche die Abschaffung der irländischen Kirche und
Wahl so vieler liberalen Mitglieder , wie nur möglich, für das
Parlament bezweckt. Die Resolution wurde einstimmig an¬
genommen.

* London , 3 . Juni . Sir H . N 0 rthc 0 te hat von Gen .
Napier nachstehendes Telegramm aus Addigrath , 21 .
Mai , erhalten : Einige Abteilungen englischer Truppen blei¬
ben vorläufig in Zulla ; der Rest der Armee schifft sich am
1 . Juni ein.

* London , 4 . Juni . Man meldet aus Suez , daß Oberst
Milward in diesem Hafen mit der Krone und dem Gewand
von Theodorus , welche Gen . Napier der Königin sendet, an¬
gekommen ist.

Egypten .
* Einem Telegramm aus Alexandria , ä . 6 . 2 . Juni , zu¬

folge sind zwischen dem Vizekönig und den HH . Oppenheim u.
Neffe die Verhandlungen über eine Anleihe von 6 Mill . Pfd .
St . zum Abschluß gediehen. Zweck der neuen Anleihe istKon -
vertirung der schwebenden Schuld und Einziehung der Schatz-
und Eisenbahn -Bons mit möglichst vortheilhaftem Diskont¬
satz. Die Konvertirung der Bons ist dem Belieben der
gegenwärtigen Inhaber überlassen . Als Garantien dienen
die Zölle und andere Einnahmen im Betrag von 1 Million ;
unter den Bedingungen ist anzuführen , daß der Emissions¬
preis auf 77 normirt und der Vizekönig verbunden ist, wäh¬
rend der nächsten 5 Jahre keine neue Anleihe zu konträhiren .
Die neue Anleihe wird mit 7 Proz . verzinst .

Abesßlnien .
* London , 2 . Juni . Das Interesse an der Expedition

gegen Theodor hat natürlich mit der Eroberung Magdala ' s
und dem Tode des Letztem bedeutend abgenommen, zumal da
auch die Rückkehr auf demselben Wege vor sich geht, den die
Truppen schon einmal passirt haben . Daher beschränken sich
auch die Berichte der Korrespondenten in Abessinien , die
früher einige enggedruckte Spalten einzunehnien Pflegten, auf
einen weit geringeren Raum . Das einzige Erwähnens -
werthe aus ihnen sind die zur Rückkehr getroffenen Anord¬
nungen und die Zustände im Lande nach dem Rückzug
der Truppen . Was letztere betrifft , so hatten die Gallas
Magdala und das ganze Land jenseits des Baschilo be¬
setzt, und schicken sich an , auch die fruchtbare Talanta -
Ebene in ihren Besitz zu bringen . ES dürste ihnen das kaum
schwer fallen , da Gobazye seine Aufmerksamkeit ausschließlich
auf die Umgegend von Debra Tabor zu richten schien , und
der Fürst von Tigre , Kaffai , mit der Verfolgung des rebelli¬
schen Häuptlings Wulda Jesus vollauf beschäftigt war ; er
selbst saß zwar ruhig in Tigre (und hatte sich sogar — wie
das Gerücht meldete — „ von den Geschäften zurückgezogen") ,
aber sein Bruder operirte nach allen Kräften gegen den Bru¬
der von Wulda Jesus in der Nähe von Attala . — Obwohl
die Regenzeit die Engländer überrascht und die Wege beschä¬
digt hatte , hoffte man gegen Ende der ersten Woche im Juni
die in der Annesley -Bay ankernden Transportschiffe zu er¬
reichen. — Die Wittwe Theodor ' s , die sich im englischen
Lager befand und angeblich ihren gefangenen Sohn «ach Bom¬
bay begleiten sollte, ist am 15 . Mai an der Schwindsucht ge¬
storben.

Anstralie «.
In Australien hat das Attentat auf den englischen Prin¬

zen Alfred , nach einem Londoner Brief der „ Allg . Ztg
""

,
einen Rückschlag in Gestalt überschwenglicher Loyalitätsaus¬
brüche erzeugt. Abgesehen von hyper -loyalen Redensarten
ging eine drakonische Bill zur Unterdrückung von Hoch¬
verrathund Aufruhr während eines Tags durch alle ge¬
setzlichen Phasen ( im Unterhause eingebracht und angenom¬
men, im Oberhause genehmigt, vom Gouverneur sanktionirt ) .
In diesem Gesetz ist bestimmt : daß . Derjenige , welcher eine,
wenn auch noch so friedliche und freundschaftliche Trennung
der Kolonie beantragen sollte, der „Felonie " schuldig erkannt
und mit einer Kerkerstrafe „für Lebenszeit oder mindestens
für 7 Jahre " belegt werde ; Jeder , welcher eine unehrerbietige
Sprache gegen I . Majestät führt , oder sich weigert , bei
einem loyalen Toast mitzutrinken , oder an einer
Demonstration zu ihrer Ehre Theil zu nehmen, soll eines „Ver¬
gehens"

schuldig sein , ohne richterlichen Haftbefehl verhaftet
werden können und eine Gefängnißstrase von 2 Jahren ver¬
wirkt haben ; jede Preßveröffemlichung in respektwidriger
oder aufrührerischer Sprache abgefaßt , auch wenn sie unab¬
sichtlich vertrieben worden ist , zieht eine Kerkerstrafe von 3



Jahren nach sich . Das Gesetz ist in Südwales bereits in
Wirksamkeit .

Baden .
Karlsruhe , 5. Juni . Nach der Bekanntmachung de« Großh .

hessischen Finanzministeriums vom 29 . Mai v . I . ist der Termin ,
nach dep r Ablauf die Grundrenkenscheine ihre Eigenschaft
als Zahlungsmittel verlieren,- aus den 1 . Juli 1868 festgesetzt. Durch
Erlaß der Direktion der Großh . Verkchrsanstalten vom 3V. v . M .
(enthalten in ihrem Verordn.- Bl . Nr . 21) werden nun sämmtliche Post -
und Eisenbahn - Betriebsstcllen , sowie die Dampfschifffahrts-Kasse hier¬
von mit der Aufforderung in Kenntniß gesetzt, 1 ) die Annahme dieser
außer Kurs gesetzten Werthzeichen zu 1 fl . , 5 fl . und 10 fl . von nun
an zu verweigern, und 2) unfehlbar bis zum 10. Juni d. I . ihre
Vorräthe M Grundrentenscheinen an die Großh . Hauptkaffe abzulie-
sern . Zugleich wird die Annahme des neuen Großh . hessischen Papier¬
geldes an den Kassen der Post - und Eisenkahn -Betriebsstellen in der
gleichen Weise wie bisher jene der Grundrentenscheine gestattet.

Ferner enthält das genannte Blatt den Kursplan für den Sommer¬
dienst der Bodensee -Dampfboote .

Heidelberg , 4 . Juni . In der gestern fiattgehehebten Versamm¬
lung der hiesigen Gaskonsumenten wurde der Antrag der Rhein .
Gasverwaltung , das Ga « vom 1 . Juli d . I . an statt um 4 fl. 30,
um 3 '

fl. 45 zu liefern , angenommen. — Ueber das zwischen Frie -
drichsseldund Mannheim vorgefallene Eisenbahn - Unglück berich¬
tet die „Heidelb. Ztg . " noch folgendes Nähere . Der auS dem Oberland
in der Frühe kommende Güterzug hatte Verspätung und erhielt auf
der hiesigen Eisenbahn-Inspektion die Weisung , in Friedrichsfeld so
lange zu halten, bis der um 3 U . 30 Min . Morgens von Mannheim
abgehende Zug nach Würzburg eingetroffen sei. Unbegreiflicher Weise
befolgte der sonst sehr brave und diensttüchlige Zugmeister diese Ordre
nicht, sondern ließ den Güterzug sogar ohne Halt die Station Frie¬
drichsfeldpassiren. Sogleich nachher waren die beiden Züge sich gegen¬
über, und nur dem Umstand , daß die Zugmeister auf beiden Seiten
sofort die Gefahr erkannten und mit aller Anstrengung die Bremsen
in Bewegung setzten , ist es zuzuschrciben , daß kein größeres Unglück
sich ereignete . Die verwundeten Reisenden sind sämmtlich aus dem
Weg der Besserung. Dagegen ist der Heizer, Namens SlratthauS , ein
noch junger Bediensteter, gestorben. — Heute Vormittag passirten zwei
Schwadronen des in Mannheim garnisonirendeu Dragoncrregi -
menls auf einem Uebungsmarsch , über Ladenburg kommend , unsere
Stadt und setzten, ohne Aufenthalt zu nehmen, denselben fort .

Mannheim , 4. Juni . (N . B . Ldsz .) In der Kirche des katho¬
lischen Hospitals wurden zwei schöne Glasgemälde vom Meister
Heimle in Freiburg eingesetzt , eine Widmung der Familie Jörger
dahier zum Andenken an den vor einigen Jahren dahingegangcnen
Gatten und Vater , den Handelskammer -Präsidenten Sebastian Jörger ,
langjährigen Vorsitzenden de « Hospitalvorstandes . Das eine Bild stellt
den hl. Sebastian , das andere die hl. Franziska dar .

F Mannheim , 4. Juni . Glücklicher Weise haben wir bei dem
Eisenbahn - Uufall zwischen hier und Friedrichsfeld keinen
Schwerverwundeten zu beklagen ; wer nicht ganz leicht verletzt seinen
Weg nach Belieben antretcn konnte, ist hieher in das allgemeine Kran¬
kenhaus gebracht worden, wo jetzt nur noch ein an einem- Schenkel¬
bruch Leidender sich befindet.

Gestern und vorgestern haben sich schon die Agenten mehrerer Ver¬
sicherungsgesellschaften zur Feststellung des in den Hafenmagazinen ent¬
standenen Brandschaden « eingefunden. Derselbe wird eben ein -

geschätzt und läßt sich nur beiläufig bestimmen. Etwas über 800,000
Gulden Verlust trifft die Versicherungsgesellschaften von etwa 20,000
Zentnern Gütern ; über 50,000 scheinen unversichert zu sein , ob die
in den geretteten Kellern liegenden Güter Schaden gelitten haben , ist
noch nicht ermittelt , da noch immer über denselben unter dem Schutte
da« Feuer fortglimmt . So wird , die Gebäulichkeiten rc. eingerechnet ,
unsere erste Verlustangabe nahezu die richtige sein . Gegen viele aben¬
teuerliche Gerüchte, von vorhandenem Petroleum , welches hier ein be¬
sonderes Lager hat , von großem Schaden an nicht hinlänglich ver¬
sicherten Gütern u . s. f . hat ein hiesiges Handlungshaus offene Er¬
klärung abzugeben sich veranlaßt gesehen .

Mannheim , 4. Juni . (Mnnh . I ) Vor einiger Zeit wurde von
jüngeren Leuten dahier ein Spar - und Kreditverein in ' S Leben
gerufen. Das Vermögen des Vereins bilden wöchentliche Einlagen der
Mitglieder , welche bei etwaigem Austritt denselben wieder zur Verfü¬
gung stehen, und kann, dem jeweiligen Guthaben der Theilnehmenden
entsprechend , zu Vorschüsse» an dieselben verwendet werden. Ebenso¬
wohl werden erforderlichen Falls Kapitalien der Mitglieder unter an¬
nehmbarer Zinsvergütung entgegen genommen , und in letzter Reihe
endlich dient das Vereinsvermögen zu zweckentsprechender Verwendung ,
Anlage in Staatspieren rc , wodurch dem Verein , eventuell dessen Mit¬
gliedern, Chancen zu Gewinn eröffnet werden. Das Interesse für den
jungen Verein ist ein lebhaftes.

Mannheim , 5 . Juni . ( N . B . Ldsz .) Der VerwaltungSrath der
Feuerwehr hat über verschiedene Einrichtungen zur vollständigeren
Organisation der Feuerwehr und nöthige Anschaffungen von drei wei¬
teren Spritzen rc . berathe», und werden seine Anträge nun der Be¬
schlußfassung des Gemeinderaths unterbreitet werden.

Kehl . 2. Juni . (Sch. M .) An dem gestrigen Pfingstfest , dem
Kehler Jahrmarktstag , waren etwa 10 - 12,000 Personen hier anwe¬
send , zum größten Theil Landleute aus dem Elsaß und hiesiger Um¬
gegend . — Im Feld wie in den Reben steht Alles sehr gut , und
ebenso versprechen die Obstbäume einen reichen Ertrag .

Willstätt , A . Kork, 1 . Juni . (K . G .) Heute Morgen gegen 9
Uhr erschoß sich prakl. Arzt Hönig dahier mit einer Pistole . Er
war in letzter Zeit bedenklichen Geistesstörungen unterworfen , so daß
man für geboten hielt, ihn nach Jllenau zu verbringen. Wie es scheint ,
reifte die Absicht , diesem Vorhaben zu entgehen, in dem unglücklichen
Mann den Entschluß zu der traurigen Thal .

Freiburg , 4. Juni . (Frb . Bl ) Heute hatte dahier die Wahl
eines ersten Bürgermeister«, dessen Periode abgelaufen war , statt. Von

-100Wählern betheiligten sich 90 an dem Akt, die alle Hrn . Fauler
wieder ihre Stimme gaben.

Konstanz , 4 . Juni . (Konst. Z .) Heute trat die Jahresversamm¬
lung badischer Landwirthe und Gutsbesitzer Hierselbst zu
dreitägiger Besprechung zusammen.

Vermischte Nachrichten.
— * Am 11 . Mai d . I . feierte die Akademie Eldena das 25jäh -

rigr Jubelfest ihre» Direktor« , de« Geh. RegierungSrath « Prof . vr .

Baumstark (gebürtig von Sinzheim bei Baden- Baden) . Der
Jubilar wurde mit Ovationen aller Art gleichsam überschüttet.
Fackelzug , allgemeine Illumination in Wieck, Kommers der Akademi¬
ker , Flaggen aller Schiffe im Wiccker Hasen, Morgenständchen, Glück¬
wunschdeputationen des Curatoriums der Akademie , der Universität
Greifswald , der philosophischen Fakultät derselben , des Baltischen Cen¬
tralvereins zur Beförderung der Landwirthschait, der Akademiker, Ein¬
wohner, Beamten , der Freunde zu Greifswald , prächtige und kostbare
Votivgaben, Festmahl u . s. w . , Alles wurde ausgeboten, um den viel-
verdienten Mann zu ehren und zu erfreuen. Selbst aus weiter Ferne
waren ehemalige Schüler der Anstalt zu dem Fest gekommen oder
Hallen — zum Theil aus dem fernen Ausland — telegraphisch ihre
Grüße gesandt.

— Hohenheim , 1 . Juni . (Sch. M .) In festlichem Gewände
und von herrlicher Witterung begünstigt feierte heute die hiesige Acker¬
bau sch ule ihr 50jähriges Jubiläum im Kreise des Direktors
v. Werner , ihrer Lehrer und 75 früherer und derzeitiger Zöglinge .
Mehr als 400 Männer gingen aus dieser , vom verewigten König
Wilhelm im Winter 1818 ins Leben gerufenen Anstalt seither hervor,
welche zum größer» Theile noch im In - und Ausland in kleinen und
größeren Wirkungskreisen für Beförderung der Landwirthschast lehren
und wirken, auch sich theilweise höhere Stellungen im Leben zu er¬
ringen wußten. Gutsaufseher , Verwalter , Gulspächter , Gutsbesitzer,
Oekonomierälhe, Direktoren , aber auch Brenner , Brauer und andere
Geschäftsleute führt das Verzeichniß ehemaliger Zöglinge dieser An¬
stalt auf .

— Das Gewitter am zweiten Pfingsttage hat in Württemberg
beträchtlichen Schaden an Obstbaumen , Roggen und Hülsensrüchten
angerichtet ; aus einer Menge von Ortschaften liegen darüber traurige
Berichte vor.

— München , 3. Juni . (A . Ztg .) Der ausgezeichnete Tenorist
Hr . Nachbaur , bisher in Darmstadl, hat sein Engagement an un¬
ser« Hofthealer gestern angelrcteu. Er wird in der Richard Wag -
n er ' schen Oper „Die Meistersinger von Nürnberg "

, welche noch vor
Ablauf dieses Monats zur ersten Aufführung gelangt , den Walter von
Stolzing singen. In de,n bisherigen Proben hat sich der Compositeur
überaus lobend über die Leistungen Nachbaur's ausgesprochen, und dem
Künstler auch eine Statuette , Walter von Stolzing darstellend, als
Anerkennung zum Geschenk gemacht . Man sieht hier der Aufführung
dieser Oper mit nicht geringem Interesse entgegen.

— Ems , 3 . Juni . Ihre Maj . die Königin von Portu¬
gal traf heule mit großem Gefolge hier ein und wird zur Kräfti¬
gung ihrer Gesundheit längere Zeit hier verweilen . Die neueste Kur¬
liste zählt 1536 Gäste.

Aus dem obern Rhein gau , 30. Mai . Der Stand des
Wein stock es ist bis jetzt eben so günstig, als er zu derselben Zeit
im Jahr 1862 war . Fast in allen Lagen sind Blüthen zu finden.
Es versteht sich von selbst, daß daran« immer nur ein Wahrjcheinlich-
kcitsschluß auf ein gutes Weinjahr gezogen werden kann. Jedenfalls
ist e« von der größten Wichtigkeit , daß die „ Blüht "

, wie der Rhein -
gauer sagt, vor Johanni vorüber sei.

— Johannisberg , 30. Mai . (Rh . A .) In der verflossenen
Nacht ist in dem Fürstl . v . Met lernich ' schen Schlosse dahier einge -
brochcn und eine Summe von etwa 1000 ' fl . entwendet worden.

— Kassel , 3. Juni . (Fr . I .) Die Benützung der lutherischen
Kirche zur Lehrerversammlung ist zwar vom Kultusministe¬
rium erfolgt , allein unter solchen Bedingungen und zu übernehmen¬
den Garantien von Seiten des Lokalkomiice ' s, daß man es vorgezogen
hat , die Versammlungen in dem Treibhause der Karlsau abzuhalren .
Die Gäste treffen bereits in Scharen ein. Der geschäftsführende Aus¬
schuß wird heute Abend eine Vorversammlung halten , um die Wahl
des Präsidiums vorzubereilcn und die Tagesordnung festzustellen .
Dieser Punkt wird allerdings eine schwierige Aufgabe werden, da
nicht weniger als 23 Vorträge angemeldet sind , wozu noch für die
Nebenvcrsammlungen vier besondere Vorträge kommen und außerdem
noch unerledigte Gegenstände aus den früheren Versammlungen vor¬
handen sind . Die Hauptversammlungen werden am Donnerstag , Frei -
tag und Samstag von 9 bis 1 Uhr in dem Orangenhausc , die Neben¬
versammlungen von 7 bis 9 Uhr Morgens und von 2 bis 4 Uhr
Nachmittags im Ständehausc , im Stadtbau und in

'
verschiedenen

Schullokalen abgehalten werden .
— Dresden , 3. Juni . In Folge der Aufhebung der Schuld -

Haft sind gestern die Wechsclinhastaten in dem hiesigen Schuldgefäng -
nisse freigelaffen worden ; es waren 13 Personen. In Leipzig ver¬
ließen 9 Personen das Schuldgefängnih, in Chemnitz 11 Männer und
eine Frau .

— Bremen , 3. Juni . (Wes .-Ztg.) Zum Protestanten tage
waren gestern Abend bereits über 200 Theilnehmer aus den verschie¬
densten Theilen Deutschlands eingetroffen . Zahlreich ist besonders
Schleswig -Holstein vertreten. Aus Besancon , aus Bielitz (Oester-
reichisch-Schlesien) und Biala (Galizien) hat sich je ein Vertreter ein¬
gefunden. Unter den Angemeldeten finden wir folgende Namen her¬
vorragender . Mitglieder : Oberhofprediger vr . Schwarz aus Gotha ;
Prediger Sydow , Berlin ; Professor Baumgarten , Rostock ; Professor
Holtzmann, Heidelberg; Professor v . Holtzendorff , Berlin ; Geh. Ober -
kirchenralh Schenkel, Heidelberg ; Generalsnperintendent vr . Meyer ,
Koburg ; Senior Abdecker, Hannover. Die Zahl der nicht dem geist¬
lichen Stand Angchörenden ist nicht gering. Zu dem Festessen aus
dem „ Schützenhof" sind bis jetzt 500 Festkarlen ausgegeben.

— Die drei Gelehrten , die vom norddeutschen Bundesrath
als Mitglieder der Expedition nach Ostindien zur Beobachtung der
totalen Sonnenf insterniß am 18. August d. I . ausgewählt sind,
sind einem Leipziger Blatt zufolge der erste Assistent,an der Leipziger
Sternwarte , vr . Rudolf Engelmann , Prof . Spürer in Anklam
und vr . Tietjen in Berlin .

— Hr . v . Flotow hat eine neue Oper komponirt , welche den
Titel „Ombre " führt und zuerst iw Paris zur Aufführung kom¬
men soll .

— Zürich , 2. Juni . (Sch. M .) Dem Polytechnikum
drohen wieder schwere Verluste . Die Professoren Culmann ( In¬
genieur) und Ehristofsel (Mathematik) haben Berufungen erhal¬
ten mit glänzenden Anerbietungen , Elfterer an die neureorganisirte
Anstalt in München, Letzterer an die neue Schule in Aachen .

^ Karlsruhe , 26. Mai . (Großh . Verwaltungs - Gerichts¬
hof .) In der heutigen öffentlichen Sitzung , in welcher als Vertreter
der Parteien die HH. Anwälte Kusel , Lev inger , Straus von
hier und F « as aus Heidelberg auftraten , kamen fünf Rekurs -

fälle zur Verhandlung und Entscheidung. Zwei Fälle betrafen die
Zulassung zum Bürgerrechtsantritt und zur Verehelichung . Die den
Bewerber wegen Mangels des erforderlichen NahrungszweigeS abwei¬
senden Erkenntnisse der Bezirksräthe Staufen und Waldshut
wurden bestäiigt. In einem dritten Fall hatte die Gemeinde
Ettlingen die Verbringung einer Ortsangehörigen in die polizei¬
liche Verwahrungsanstalt auf den Grund des H 2 des Gesetzes vom
30 . Juli 1840 beantragt , weil diese schon öfters wegen Bettels und
Diebstahls bestrafte Person , welche nach ihren Körperkräften den nöthi -
gen Lebensunterhalt wohl zu erwerben im Stande wäre, der Gemeinde
vielfach durch Unterstützungen zur Last falle . Der Bezirksrath
Ettlingen hatte erkanntdaß die gesetzlichen Voraussetzungen zur
Verbringung in die polizeiliche Verwahrungsanstalt vorhanden seien.
Der Verwaltungs - Gerichtshof reformirte jedoch , weil nur
vorübergehende Unterstützungen in Krankheitsfällen nachgewicsen wa»
ren , welche nicht als eine Belästigung der Gemeinde im Sinne des
Gesetzes , mit der exorbitanten Rechtswirkung einer mehrjährigen Frei¬
heitsentziehung , angesehen werben können . Dabei war der Gerichtshof
nicht in der Lage, sich darüber auszusprechen , ob nicht Grund zur Ver¬
bringung in die polizeiliche Verwahrungsanstalt gemäß 8 1 des Ge¬
setzes vorliege, da ein Antrag hierauf von keiner Seite gestellt war .

In den beiden übrigen Fällen handelte es sich um die Vor¬
aussetzungen des 8 106 GtO . zum Einrücken in den Bürgergenuß ,
und zwar in dem einen Fall um jene des Abs. 1 , in dem andern um
jene des Abs . 2 dieser Gesetzesstelle. In dem erster» Fall bestätigte
der Gerichtshof das die Klage auf Einweisung in den Bürgernutzen
zu Ottersdorf abweisende Erkenntniß des Bezirksraths Ra¬
statt , weil der Kläger, wenn er auch gelegentlich für eigene Rechnung
Holzschuhe verfertigt und auswärts im Taglohn arbeitet , doch im
Ganzen noch als Haussohn in der Familie seines Vaters lebt und
keine wirthschaftliche Selbständigkeit besitzt . Im andern Fall ist es ein
ehemaliger Soldat , der die sog. große Almend in seiner Heimath -
gcmeinde Leutershausen mit dem Rang vom 1. Dez. 1843 an
in Anspruch nimmt , an welchem Tag er das 2b. Lebensjahr zurück -
gclcgt hatte . Der Gemeinderath will seinm Rang erst vom 20 . Okt.
1847 anerkennen und verweigerte ihm die Einweisung in die jetzt
freien Genußtheile , weil ihm noch die Bürger Vorgehen, welche in den
Jahren 1844— 1846 das Bürgerrecht erworben haben. DerBezirks -
rath Weinheim verwarf die dagegen erhobene Beschwerde als un¬
begründet und der Verwaltungs - Gerichtshof bestätigte
dieses Erkenntniß . Der Kläger hatte nämlich , nachdem er am 1 . April
1845 seinen Abschied als Soldat erhalten, sein Bürgerrecht nicht sofort
angetreten ; er war vielmehr erst in Folge eines zu seinm Gunsten er¬
gangenen Erkenntnisses vom 23. Ja ». 1849 zum Bürgerrechtsantrilt
zugelassen und am 20 . Febr . 1849 in das Bürgerbuch eingetragen
worden . Nach der üblichen , auch jetzt wieder vom Gerichtshof festge-
haltcnen Auslegung des 8 106 Abs. 2 G .O . mußte dem Kläger nun
allerdings die Zeit vom zurückgelegten 25. Lebensjahr bis zum Mili -
tärabschieo zu Gut gerechnet und sein Rang zum Almendgenuß um
eben so viel von seinem Bürgerrechlsamritt an zurückdatirt werdm .
Dagegen konnte ihm der Rang zum Bürgergenuß nicht laufen in der
Zeit vom Militärabschied an bis zum Antritt seines Bürgerrechts , da
der Grund zu der vom Gesetz den Soldatm eingerämmen Begünstigung
mit dem Augenblick wegfällt , wo er aushört , Soldat zu sein. Wenn
nun auch nicht der Tag des Eintrags in das Bürgerbuch , sondern
wohl der Zeitpunkt , wo sich der Kläger zum Antritt des Bürgerrechts
meldete, für die Frage maßgebend wäre, von wann an der Rang des¬
selben um die erwähnten 16 Monate zu antidatiren wäre, so fällt doch
jedenfalls der Anfangstermin des letzter» nicht vor das Jahr 1347 zu¬
rück , weshalb der jetzt erhobene Anspruch als unbegründet erscheint .

Karlsruhe , 5 . Juni . Die Frühjahrs - Messe hat uns diesmal
außer andern Sehenswürdigkeiten den Circus Wulff gebracht.
Noch von früher her hier in gutem Andenken stehend und neuestens
erst von Mannheim aus in öffentlichen Blättern sehr gerühmt , hat
er sich sogleich mit den ersten Vorstellungen die Gunst des hiesi¬
gen Publikums erobert. In der That vereinigt sich hier viel An-
erkennenswerthe « : große und elegante Räumlichkeiten, prächtige
Pferde , geschmackvolle Kostüme , bunte Mannichfaltigkeit des Pro¬
gramms , große equilibristische , gymnastische und sonstige Virtuosität ,
ausgezeichnete Pserdedressur u . s. w . Schon dadurch wird das Auge
erfreut , daß — was bekanntlich nicht allzu häufig vorkommt —
die Mitwirkenden männlichen und weiblichen Geschlechts meist
jugendliche Gestalten sind , wodurch auch Das , was man schon öfters
gesehen haben mag , nur gewinnen kann . Die Leistungen sind durch¬
weg bedeutend, zum Theil über das Gewohnte hinausgehend , zum
Theil auch neu. Dahin gehört namentlich Manches , wa» die Brüder
Amato machen, die überhaupt zu den ausgezeichnetsten Künstlern ihres
Fachs gehören. Auch an urwüchsige « Humor fehlt es nicht. Kurz die
Anstalt kann dem Publikum bestens empfohlen werden . Die gestrige
Vorstellung , der wir beiwohnten, war sehr zahlreich besucht ; der Bei¬
fall war höchst lebhaft. Auch Ihre Königl. Hoheiten der Groß Herzog
und die Frsu Großherzogin mit Hochstihren zwei ältesten Kindern ,
sowie Se . Großh . Hoheit der Prinz Wilhelm mit Durchlauchtigster
Gemahlin beehrten die Vorstellung mit Ihrem Besuch .

Hamburg , 2 . Juni . Das Hamburg-Neu-Yorker Post- Dampfschiff
„ Borussia "

, Kapl . Franzen , welches am 16 . Mai von hier direkt nach
Neu - York abgegangen , ist gestern Nachmittag 3 Uhr wohlbehalten
dort angekommen.

Für die deutsche Nordpol- Expedition. In Folge unseres Aufrufs
in Nr . 127 weiter eingegangen von Hrn. A. Schwarz , Pfarrer
a . D . in Lichtenthal, 1 fl . ; zusammen 7 fl.

Karlsruhe , den 5 . Juni 1868.

_
Expedition der „Karlsruher Zeitu ng " .

Frankfurt , 5 . Juni , 2 Ubr 26 Min. Nachm Oesterr . Kredilaktien
192 , StaatSbahn - Aknen 257 , National 53 , Steuerfreie 50 '/ -,
1860r Loose 70 " /, «, Oesterr. Valuta 101'/«, 4proz . bad. Loose 98^ 4,
Amerikaner 77V« , Gold unverändert.

Neu - York , 3 . Juni . Gold 140 , Wechsel 110'/« , Bonds 1882 ,
112V» , Baumwolle 31 '/» Cent » , Petroleum 29 ' - Cents.

Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

3. Juni . Barometer.
Ther¬

mo - Wind. Himmel. Witterung .

Morgens 7 Uhr 27 " 9,40 ' "
meter .
4- 16,5 S .W . stark bew. Sonnenbl ., mild

Mittags 2 , . 9 .76'" 4- 14,0 ganz bew. trüb,Gew .m. Pltzr .
Nachts 9 „ „ 10,03" ' -s- 12 .5 ' . „ . Regen

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm. Kroenlein ,



. Zeit ist Geld !" 6 Ausl , in 6 Monaten !
Z l.313 . Neuer Verlag von Theobald

Grieben in Berlin , vorräthig in der
Geßner ' schen Buchhandlung in Karls¬
ruhe , und Pforzheim bei Otto
Niecker :

Lehrbuch des gesummten Rechnens
nach der amen Schnrllrechm -Methode.

Zum Selbstunterricht und für Schulen .
Von H . F . Kamele .

6 . Anflage . — Brochirl 1 Thlr . , gebunden 1 Thlr .
6 Sgr . (Auch in 6 Lieferungen st 5 Sgr .)

Ein wirklich neues und nützliches Rechen¬
buch für Jedermann , für Comtoir , schule
und Haus , vollständig wie lei » vorhandenes ,
einfach , klar, bündig und frei von allem ermüden¬
den Ballast , so daß es selbst geübte Rechner alter
Schule auf seine ungleich vortheilhaftere neue
Bahn herübergezogen hat . Der Schlendrian , der
dem Rechnen in den Schulen anhängt und in das
weitere Leben übertragen wird , ist der Neuzeit
nicht mehr angemessen ; es wird dort wohl gelehrt,
wie die Aufgaben gelöst werden können, aber nicht
wie solche znin

"pr « ktischen Gebrauch gelöst
werden müssen . — Der Absatz deŝ . Schnell¬
rechners" zählt bereits nach vielen Tausenden !
Alle früheren Rechenbücher dürfe » als veraltet
und ans der Mode betrachtet werden .

Inhalt : Grundrechnungsarten und solche für
den gewerblichen und kaufmännischen Verkehr ,
Zins - und ZinseszinS- , Renten -, Wechsel - , Waa -
ren-Rechnung , Progressionen, Gleichungen, Loga¬
rithmen , Quadrat - und Kubikwurzel, Raum -

,n Karls¬
ruhe ist zu haben :

Sommerfahrtenplan
der großh . badischen Bahnen mit den Anschlüssen
an die angrenzenden Eisenbahnen , und mit Angabe
sämmtlicher Eilwagen - , PostomnibnS - und Cariol -

post- Vrrbindnngrn . Preis 3 kr._"
ZT318 . So eben bat die Presse verlassen und ist

bei Müller L Grass in Karlsruhe zu haben :
Choralbuch der evangelische » Brü -

dergcmeine , vierstimmig arrangirt und
mit leichten doppelten Zwischenspielen ver¬

sehen von U . Kitschke . 2 fl . 42 kr.
Ebenfalls daselbst :

Choralbuch für die Länger - und

Posaunen - Chöre der evangelischen
Brüdergemeine ; auch für Orgel und Pia¬
noforte , mit unterlegtem Text . Oktav -

sormat . Auszug aus obigem Werk . 56 kr.
"

7z .l.31g. Ofsenburg .

Bekanntmachung.
Bei der heutigen Loosziehung der Lotterie des hiesi¬

gen Pferde- , Rinder - und Farrenmarkls wurden die
nachstehenden Gewinnnummern gezogen :

Gcw. -Nr . 1 . L .-Nr . 4,417 , 1 Fuchswallach,
2 . „ 432 , 1 Grauschimmel¬

wallach,
, 3. . 7,668 , 1 Rappwallach,

4 . „ 11,016 , 1 Schimmelstute,
5 . , 10,387 , 1 Braunwallach ,

, 6 . . 6,416 , 1 Fuchsstute,
„ 7. „ 11,503 , 1 Braunwallach ,
„ 8. „ 3,923 , 1 Schwarzscheckkuh ,
„ 9. „ 5,905 , 1 rolhe Kuh,
„ 10. . . 10,644 , 1 dv .,
. 11 . „ 3,268, 1 Rcthscheckkuh,

12. „ 5,699, 1 rothe Kalbin ,
. 13 . „ 9,369 , 1 AppenzellerKuh,
. 14. „ 11,709 , 1 Falkkuh,
. 15. . 6,417 , 1 Schwarzscheckkuh ,

16. „ 7,774 , 1 Appenzell. Kalbin ,
„ 17. „ 10,144 , 1 do. .
. 18. . 3,451 , 1 Rothscheckkuh,
., 19. „ 327, 1 do -,
, 20 . „ 5,390 , 1 Appenzeller Kuh ,
. 21 . - 2M4 , 1 do .,
„ 22 . „ 5,752 , 1 Rothscheckkuh,
„ 23 . „ 11,996 , 1 schwarze Kalbin ,
„ 24 . . 6,787 , 1 Falkkuh .

Offenburg , den 4. Juni 1868.
Das Warkt -Konntee .

Z .l.320 . Nr . 385. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Aus der Bernhard H ober ' schenStifluug für israe¬

litische Sludirende ist ein Stipendium von Einhundert
Gulden jährlich in Erledigung gekommen . Der die
nähern Bestimmungen und Erfordernisse enthaltende
Sliftungsbrief ist seiner Zeit durch den Druck ver-
Sffentlicht worden, und es kann bei jedem Synagogm -
rathe des Landes davon Einsicht genommen werden.
Die nach demselben berechtigtenBewerber werden auf¬
gefordert, ihre Gesuche unter Anschluß der erforder¬
lichen Zeugnisse binnen 6 Wochen bei Unterzeichne¬
ter Stelle einzureichen .

Karlsruhe , den 22. Mai 1868.
Großh . Oberrath der Israeliten .

Der Ministerial -Kommiffär :
M . Frey .

Altmann ..
Z. l. 183. Am

13 . Juni feiert
das Corps kritll -
eonlL in Varls -
rnkv fernen 29-
jährigen Stif -
tungscommers im
Gasthaus zum

»wen, Beiertheim ; wozu alle alte" Arren mrd sen¬

ge Freunde des Corps hierdurch sreundlrchst cinge -

den werden. Anfang ;? V- Uhr . ,,
Im Auftrag - des c - 6 .

Öre Dame misStutt -
welche am Donnerstag Abend von Bietig-

heim nach Mühlacker fuhr , wird ersucht ,
re Adresse unter KON 100 poste restante Ilson -

üw eiruusenden. Z .l.338.

Obstbaukurs für Lehrer und Personen reiferen Alters .
Vom 6 . bis 18. Juli d . I . wird in Großh . Gartenbauschule zu Karlsruhe durch Gartenbaulehrer

Goethe ein Obstbaukurs abgehalten , welcher für Lehrer , Gärtner , St raß en m ei st er ,
Gütera ufseher und überhaupt für alle Diejenigen geeignet ist , welche in einem reifer» Alter stehen , sich
bereits mit Obstbau beschäftigt haben und dabei die Fähigkeit besitzen , den sehr gedrängten Vortrag nutzbar zu
machen . Die Vorträge werden Vormittags von 9 bis 11 Uhr , die praktischenDemonstrationen von 2 bi» 4 Uhr
Nachmittags , beide unentgeldlich , abgehalten.

In der Zwischenzeit ist Gelegenheit zur weiteren praktischen Ausbrldung im Obstbau geboten .
Allen nachweisbar Unbemittelten können die Reisekosten aus Staatsmittel » zurückersetzl werden.
Anmeldungen haben zu geschehen bei der Z k.873.

Großh . Gartenbauschule in Karlsruhe .

SE " Uheinfelbeu .
- WL

Nheinsvvtbad und Gasthof zurKrone.
Lröffnimg am 1 . Mai.

Profpeklus werden gratis und franco zugesandt . Der Eigenlhümer :

Hotel und MineraLbild zum Mrstenbergischen Hof
in Haslach , Äinzigthal , Eisenbahnstation .

. Dieses in der schönsten Lage am Eingang des freundlichen StävlchenS mit seiner mannichfaltig reizenden
Umgebung und reichhaltigen Zerstreuungspunklen liegende Etablissement empfiehlt sich nicht nur als ganz neu
und aufs modernste eingerichteter, mir allem Comfort versehener Gasthof dem verehrten reisenden Publikum ,
und besonders den Herren Geschäftsreisenden, sondern eignet sich auch ganz vorzüglich durch seine nach allen
Seiten hin herrliche Aussicht in das malerische Kinzigthal mit seinen erfrischenden Wäldern zu einem länger»
Sommeraufcnthalt und Kurgebrauch.

Sämmtliche Mineralwasser vsrräthig .
Ein - und Zweispänner stets zu haben.
Freundliche und reelle Bedienung ; Preise billig. — Pension täglich für gute Kost und Wohnung 2 st .

'

Z.k.927 .
Anton Hoferer .

Z .l.323. In dem elegant ausgestatteten Salon auf
dem Schloßplatz in Karlsruhe wird während derMesse
täglich von 10 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends vor-
gezeigt werden:

MrtkoM M8vlUll
über 2000 Kunst- und Naturgegenstäude
enthaltend , Heils Ssolosis , Kltkuaolosls ,

^.rrutornis , ikuktrolosio re .
»M-Nur für emachseue Herren.^»»,

Das Nähere besagen die Austrage « uud Anschlage
Zettel.

Lirtrvv LS Kr .

Karlsruhe I Schloßplatz.

Ivlrvu 8 ls .^ uIL
Heute Samstag den 6 . Juni :

Große
brillante Vorstellung

in der höheren Reitkunst , Pferdedressur und Gym
nastik . Außer einem bestgewähltesten Programm
mit 17 Reitpiecen, zum Schluß : Das Borposteu -
gesecht von Ostroleuka , oder das Wiedersehen
zweier Freunde guf dem Kampfplatz . Große mili

tärische Pantomime .
Anfang 7 V» Uhr. — Cassaöflnung

Uhr.
Hochachtnngsvollst

Z . l.327. Lorenz Wulff , Direktor .

M -W - H «»usverkanf
Z .l .337. In_ , , einer Militärstadt

Badens ist em dreistöckiges Wohnhaus , an der Haupt¬
straße gelegen , mik einem gangbaren , bestens eingerich¬
teten Kolonial - und Kurzwaarengcschäft Familienver -
hältnisie wegen unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Nähere Auskunft ertheilt die Expedition
dieses Blattes . _

u . s. w . nach vorzüglichemSysteme . Z .k.72.
Maschinenfabrik I . H. Rrmhardt in Mannheim .

Z.l.198 . Bruchsal .

Montur -Lieferung
Das Großherzogliche 3te Dragonerregiment Prinz

Karl beabsichtigt nachstehende Monturstücke in Liefe¬
rungen zu vergeben:

700 Stück Halsbinden ,
500 Paar Drilchhosen,
500 Paar leinene Unterhosen,
500 Paar Stiefelsohlen nebst Fleck,
500 Paar Rohrstiefel und
500 Stück Shiriinghemden .

LusttragendeUnternehmer werden hiermit aufgefor¬
dert, ihre Angebote schriftlich , mit Preisangabe und
Ablieferungszeil versehen , unter Anschluß von Mustern
längstens bis 12 . In :>i d . I . anher einzureichen.

Angebote auf kleinere Quantums bis zu 100 Stück
werden auch angenommen.

Bruchsal, den 29. Mai 1868.
Die Bekleidungs-Kommission.

Z .l.286 . Karlsruhe .
Für Schneider .

Die Anfertigung von Monturen soll an zuverlässige
und befähigte Civilschneider resp . Meister vergeben
werden.

Hiezu Lusttragende werden ersucht , unter Vorlag -
fhrer Leumundszeugnisse bei UnterzeichneterKommise
ston sich anzumelden, von welcher auch die näheren
Bedingungen erfahren werden können.

Karlsruhe , den 2 . Juni 1868.
Bekleidungs-Kommission

des Großh . Feld-Artillerieregiments .
Z .l.232. Nr . 417. Rastatt .

Für Schneider.
Das Festungs- Artilleriebalaillon hat in nächster Zeit

die Anfertigung einer Anzahl bereits zugeschmltener
Montnrstücke an Civil -Arbeiler aus Rastatt und Um¬

gegend zu vergeben.
Die zur Uebernahme Lusttragenden werden cinge -

laden , sich bei der Bataillons - Verrechnung (Wilhelms -
Kaserne) anzumelden , woselbst ihnen die näheren Be-
dingungen bekannt gegeben werden._

Z. l.147. Sluttgart .

Verakkordirung von Eisen-
bahnbau -Arbeiten .

Zu Ausführung der Donau -Bahn werden mit höhe¬
rer Ermächtigung die Arbeiten vom 6 . Arbeitsloos
der Bauseklion Ehingen zur Submission ausgebolen.

Dieses Arbeitsloos beginnt bei Nr . 76 der 12.
Stunde auf der Markung Munderkingen »nd endigt
bei 'Nr . 85 der 13. Stunde auf der Markung Unter¬
marchthal .

Dasselbe ist 13898,7 Fuß lang.
Die Arbeiten sind nach dem Voranschlag folgender¬

maßen berechnet :
1) Erbarbeiten , incl . allgemeine

Zubereitung der Baustelle . 170,173 fl . 48 kr.
2) Brücken und Durchlässe . . 23,764 fl. 19 kr .
3 ) Straßendauten . 7,396 fl. 4 kr.
4) Fluß - und Uferbauten . . 28,005 st. — kr.
5) Bettung . . 11,571 fl . 27 kr.

Zusammen 240,910 fl. 46 kr.
Die Plane , Voranschläge und Bedingnißhefte kön¬

nen bei dem Eisenbahn-Bauamt Ehingen eingesehen
werden.

Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten haben ihre
Angebote , welche den Abstreich an den Voranschlags-
Preisen in Prozenten ansgedrückt enthalten müssen,
unter Anschluß von Vermögens- und Fähigkeitszeug-
inffen (erstere aus neuester Zeit ) schriftlich , versiegelt
und mit der Aufschrift:

Angebot zu den Bauarbeiten im 6 . Arbeitsloos
der Bausekrion Ehingen

versehen, spätestens bis
Freitag den 12 . Juni 1868 ,

Mittags 12 Uhr ,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

An demselben Tage, Nachmittags 4 Uhr , findet die.

urkundliche Eröffnung der eingelaufenen Offerte statt,
welcher die Submittenten anwohnen können .

Den 26. Mai 1868.
K . Württ . Eisenbahnbau -Kommission.

Klein .

Zg .896. Nr . 4732.
e r k e n n t n i ß.)

Triberg . (Ansschluß -
Die Gant . .

gegen E .
die VerlaffmschaftSmaffe des verstorbe¬
nen Gallys Klingele von Furtwan -

' gen betreffend .
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen

vor oder rn der heutigen Tagfahrt nicht angemeldet
haben , werden hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Triberg . den 26. Mai 1868.
Großh . bad. Amtsgericht. .

Martin . ^
Z .l.308 . Nr . 5158. Achern . ( Auswande ,

rung .) Die ledige Magdalena Spränge ! von
Oberacher» will eine Reise nach Amerika machen

Etwaige Gläubiger werden hievon benachrichtigtmit
dem Anfügen , daß sie sich

binnen 10 Tagen
entweder außergerichtlich mit ihrer Schuldnerin ahzu-
stnden oder ihre Ansprüche vor Gericht zu wahren
haben, da nach Ablauf dieser Frist der Reisepaß aus¬
gefolgt werden wird.

Achern , den 3. Juni 1868.
Großh . bad . Bezirksamt.

v . Feder
Z .g.328. Nr . 13,285 . Heidelberg . (Bekannt¬

machung .) Wundarzneidicner Peter Brunner
und Elisabeth? , Wittwe des Georg Marlin Bayerle
von Ziegelhausen, Elfterer mit semer Familie , beab¬
sichtigen eine Reise nach Australien zu unternehmen .

Dies wird etwaigen Gläubigern mit der Aufforde¬
rung bekannt gemacht ,

binnen 8 Tagen
sich mit ihren Schuldnern außergerichtlich abzufinden,
oder ihre Ansprüchegerichtlich zu wahren, da nach Ab¬
lauf dieser Frist die Reisepässe verabfolgt werden.

Heidelberg, den 3 . Juni 1868.
Großh . bad . Bezirksamt.

Gönner .
Ratzel .

Z .g.912 . Nr . 3929 . Bonndors . ( Auffor¬
derung und Fahndung .) Der 66 Jahre alt«
Schmied und Taglöhner Philipp Schäuble von
Grafenhaujen ist wegen Wilderei in Anschuldigung»,
stand versetzt.

Derselbe wird hiermit aufgefordert , sich
innerhalb 14 Tagen

dahier zu stellen , widrigenfalls nach dem ILrgedniß d«
Untersuchung das Erkenutniß würde gefällt werden.

Zugleich bitten wir die Gericht- - und Polizeibehör¬
den , auf Philipp Schäuble zu fahnden nnd ihn im
Betretungssalle anher einzuliefer«.

Bonndorf , - en 2 . Juni 1868.
Großh - bad . Amtsgericht.

Schönle .
Z .g.918 . Nr . 12,658 . Pforzheim . (Auffor¬

derung und Fahndung .) Zimmermann Gott¬
lob Müller von Mühlhausen , Oberarms Vaihin¬
gen , steht dahier wegen Diebstahls in Untersuchung,
hat sich dieser aber durch die Flucht entzogen . Derselbe
wird nun aufgefordert, sich

innerhalb 14 Tagen
dahier zu stellen , widrigens nach dem Ergebniß der Un¬
tersuchung erkannt werden soll .

Zugleich bitten wir um Fahndung auf Müller
und Einlieferung im Betretungsfall .

Pforzheim, den 3. Juni 1866 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Gärtner .
Z .l.305. Ettlingen . (Gehilfenstelle .) Unsere

Gehilfmstelle mit 600 fl. Gehalt wird erledigt , nnd ist
alsbald »der in 3 Monaten zu besetzen. Bewerb«
wolle» sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse anher mel¬
den. Ettlingen , den 3. Juni 1868.

stranknin , 4 . Juni StuatSpapirre .

Preuß . 5Vo Obligation . 94 -/. P . Lurbrg. 4«/oO.Fr . L28kr.b.R.
ksr oawpt .
79V, G.

4 >/ -Vv 0° . d. Roths.
4V» ds . do.

95 -/« G. 4°/gdo. st105kr . b. R . 89 '/« G .
— Oesterr. 5«/« Met . i. S . b. R.

3V-",n Staatösch. 84V, G. 5Vg do. 1852 i . Lst . 63 P .
Franks. 3V//o Obligation

IV -Vo^ bl. chRoldsch .
82 bez . H. 5° « do. 1859 . „ 61-/ . b .G.

'Nassau 94-/. P . dV» do. 1864 „ „
4' /° do. 85V« bez . 5V« Met. v. 1865 V, 66'/ - G.
3V-Vo bv . 821 « G.

89 '^ P .
101Vr G.

50/« Nat.-A. 1854 53V « bez .
Krheff . 4°/ „ Obl .Rthlc . ä105 5°/o Met .-Obligat .
Bayern 5", 0Obligation . b . R .

4V-Vv llährig .
0V0 do . 1852 C. b . R.

94V« G. 5V« do. steuerst . 66 50' /, bez .
4/ -Vi> V-jährig . 95-, . b. G. 4'/,Vo Met .-Obligat.

5VoObl. inL . stfl. 12
43 '/, bez.

4" h Ijährig „ 90 G . Meßld. 83'/« G.
, 4°/o V-jähng ,

4»/° Ablös.- R . .
90 G. Kinnld. 4-/, °/,Ob . i. R . st105
90 G. 4V -°/0Pfdb. i .Mst105 81P .

3V', do. . 81V« P . Belgien 4V,«/gO. i. Fr . st28kr. 102 G.
Sachs». 5VgObl.bMibs. st 105 106V« G. Italien 50/g Lvmb . uS . b. R.
Wctbq. 4' ,,Vg Obl. bs Roths. 94 '/ . P . 5V,Venet . C. b. R . V, 70 ' /, P .

4Vo do. — Schwd. 4Vr°/0O . i . R . L105 85'/ . G .
do. 83' r. G . 4V-«/» do. i. L. st12st .

Badm 4V,V» Obligation 93-/ . bG /
87V. P . Schwz.

4V,VoPsbs. i.R . st105 33V. P .
4V. dL 4V,°/v EL .i.Fr. st28 101V, G.
3 ' /-°V do. v. 1842 63 P . 4V-V« B« n. Lid .-O . 95V, G .

G. Hesi/4VV Odliantion 89V. G. 40^ do . 89 G .
3V-

'V„ do. 84V, G. 5V« Gs. St .-O.Fr .28 101V« G -
Oldnb . 40/g Obligationen — !N.-Äm. 6V,St . i. D . r. 1881 79 ' , P .
Brichw. 3V?°-',ObU0.R . st105 82 -/. G . i ÜV« do r. 1382 77'/ - G.

Diverse Aktie« , Eisenbahn -Aktien n»d Priorllite ».
3°/o Frankfurter Bank
3V,Oesterr . Bank-Aktien
5°/ , . Cred.A. i. O . W.
5"/» Psddr . b. österr. Ered.-A.
3°/, Bayer . Bank äst . 500
4>/,Psanddr . d. bayr.Hyp.-B .
5V, Württemb . Psandbr . b.R .
4°/,Darmst . B.-A. äfi . 250
4«/, Mittel ». Sr .-A. ä 100.TH .
4°/, Lurernb. Bank-Aktien
Rhein -Nahe-Babn Thlr . 200
Taunus bahn-Aktien » fl. 250
3V? /»Franks.-Han .-« isnb .-A.
4 Franks.-Han . Prior ^O.
4°/« Psandbr . d. Frkf. Hyp .-Bk.
5°/oOesterr. StaatS - Eisenb.-A.
5°/,Elisab .-B . fl. 200pr .St .V«
5»/, Siebend . E. B. steuerst."/ ,
5»/, BLHm.Mchb .-M . fl. 200
4-/, Ludwh.-Berb. Eisenbahn
4*/, Neustadt-Dürkheimer
4^ V,Pstz .Marbahn b.Rokhs.

124 G.
716b-z .G.
191V, G.
87 G.

91V» b.G.

223V, P .
95 O .
95 G.

315 P .
111V, P .

257bez .G,
124V, P .
64V. <8.

152V« G.
850 , P .
106V, P.

4V,Vo Bayr .Ostbahn-Akttm
4°st Hess. Ludwizsbahn
3V, Ocher-Stt -Ersnb.-Prior .
3«/oOch.Süd .Sttu .Lom.Mg.
3»/oLiv . E .D. LD . H :. äLSkr.
5V,To«c. Csntr .-Eifb--Prior .
4V» Thüring . E.-St .A. 40°/ ,
4' /, «/, Rhein-Naheb.Pr .-Ob.
3°/,Deutsch.Phönir2v °/, .
Franks. Vereins-Kasse
5Vl>Etisabechbahü-Prior . V,
5VH do. neuche Emiff. ,
5«,MH .W^B.P .i.S .bM . .
50/, Siebenbürger E.-B .-Pr .
5V«Galz. CarlLdwb̂ rO >. V»
5"/oFr .Jos1pr .-Obl . steuerst.
5V,Schweiz.C.P .bM . L 28kr .
4V,VoHess . LudwigSb .-Prior .
4V,V»Lndwh ^Berb.Pr .-Obl.
4*̂

» » »
4V°Südd .Bnk.-A. 40°/°Suq .
4°/a PsLlr.Mdb ^« . 25°/o<kz.

123V« P .
130 P .
52V, P .
43 P .
29V, bez.
45V, G.
83-/. P .

73V, bez.
72 G.
73 G.
71V« P -
83V, G-
74-/« G.
103V« G.
S3V, brz.
93V. b.G .

241bez .G.
I8SV. P.

» ulcdens -Looje.
3VrV0Preub .Pr .-A.
Kurh . 40Thlr .L.b.R.
Raff . 25 -fl .-L. b. R .
3V«St .Hmb. v .1866
IV« Bayr . Präm .-A.
4V° Bad . b . Rothsch .
Bad. 35-fl.-Loose
Gr .Htss. 50fl.L. b.R.

. 25s!. .
Ansb.-GunzMh . L.
Oest250fl .b.R .1839

250fl. . 1354
100fl.PrL .1S58
500fl. v.1860V,
IOOfl . v. 1864

. MH!

53V. P -
35'/« G.

101V- « .
9S' /,bS .
5IV . P .
146 G.

13 P .
149V. P -
63V, G.
134 S .
71 P .
85 G.
10V- P -
76 G.

Mail . 45-Fr .-L. b .M 25V, P .

-chwed. Rthlr . 10L.

Wechsel-Anrst .
Amsterdam k.S ,

Eöln
Hamburg
leipzig

Maillmd
'München
Paris

Wien
SO t SOL

k.S . 101 ' /« b,.

lOOV. bG
95by .
99V. G.
105 be».
93V. P -
94' /. G .
105 B.
SSV« E .
105 B.
119-/« S .

100 B.
94' /. be».
95 bez.

DiScont» . 3 V, G.
V»l» und SUtze«.

""

fl. 144'/, -^ '/»
, S56V,-S7V»
. 948-50
. 949^ 1
, 954-56
, 538-40
. 928»/, -29 V,
, 1155-59
. 949-51

PreustKafssch.
Preuß. Fiü^or.
Pistole»

doppche
«LlOch .-St .
iand-Ducat .

20-Frankeust.
Engl. Sover .
Ruff. Imp « .
Gold pr-Zollpfl,.
Meöst « r.20r .
RandÄOr.

i.Srld
oll. in Gold

Drn « » nd « » lag d « r « . vrauu ' sch « « Hofduchdrucktkti.
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